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Drei Jahre und ein Tag

Auf der Walz
Am 11. März gingen die Zimmerergesel-

len André Fischer aus Hollmühle
(Zweiter) und Frederik Jeß aus Süderfahren-
stedt (Dritter) auf die Walz. Drei Jahre und
einen Tag wollen sie ohne Auto und Handy
der Heimat fernbleiben, an keinem Ort lange
verweilen und viel von der Welt und ande-
ren Arbeitsmethoden kennenlernen. Markus
Weichold aus Thüringen wird dabei in den
ersten Wochen ihr
Mentor sein und
sie mit den Beson-
derheiten dieser
Arbeits- und
Lebensweise ver-
traut machen. Mehr
als 100 Nachbarn,
Freunde, Berufs-
kollegen und Ver-
wandte waren nach
Hollmühle gekom-
men, um Abschied
zu nehmen. Und
bei diesem mit Lie-

dern umrahmten "Auf Wiedersehen" flossen
nicht nur bei den weiblichen Beteiligten die
Tränen.
Vorangegangen war in der Nacht vorher ein
rauschendes Fest in Arup, von dem sich aber
die meisten schon wieder erholt hatten. Sonder-
gast war Schulleiterin Gerhild Westphal. André
hatte sie eingeladen als er sich in der Vorwoche
von seinen alten Lehrern verabschiedet hatte.

heft1204:WWWWW.qxd 03.04.2012 18:23 Seite 1



2

heft1204:WWWWW.qxd 03.04.2012 18:23 Seite 2



2 Karten abzugeben: Bastian Sick, So., 13.
Mai 12, 19:00, Deutsches Haus Flensburg,
Saal links, Reihe 1, Pl. 13 u. 14. Preis: 25,--
pro Karte (statt 33,90), Tel. 04623/180008
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Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

SudokuKleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur 

Sie feiern Konfirmation?

Wir liefern Ihnen festliche
Torten und Eistorten dazu!
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Kirchliche Nachrichten

Los, wir brechen auf.
Wir lassen altes Leben hinter uns
und fangen vorne an.

Reicht euch die Hände,
wenn die Füße brennen,
miteinander schaffen wir,
was Einzelne nicht können.

Verliert das Ziel nicht aus den Augen, es
beflügelt.
Nach den ersten Schritten wird das Gehen
leicht.
Springt auf, als würde uns zum Tanz
gespielt,
und packt mit Lust, was uns der Tag
beschert –
unnötig, einen Blick zurückzuwerfen
auf die bangen Stunden dunkler Nächte –
diese sind vorbei.
(Vreni Merz)

Ostern ist da! Ein Fest des Neuanfangs,
dessen Auferstehungs-Impuls wir tat-

sächlich nutzen können, um von vorne
anzufangen. In den Gottesdiensten an
Ostern, besonders in der Osternacht um
5.30 Uhr am Sonntagmorgen, können wir
etwas davon erspüren und feiern, es ist ein
Weg „vom Dunkel zum Licht“. Ich freue
mich, dass sich zwei von den Vorkonfir-
manden in der Frühe taufen lassen wollen.
Wir anderen werden an unsere Taufe erin-
nert. Ein Abendmahl im großen Kreis
gehört auch zu diesem Gottesdienst, wir
schmecken und sehen, wie gut es ist, ver-
bunden mit Gott zu leben. Für alle, die
noch ein wenig zusammenbleiben wollen,
gibt es im Anschluss an den Gottesdienst
wieder ein schönes Osterfrühstück im
Gemeindehaus. Bitte bringen Sie dann
einen Beitrag zum Buffet mit, es kommt
immer so, dass von allem etwas da ist. Um
10.00 Uhr folgt dann der Ostergottesdienst
in Struxdorf, wiederum mit einer Predigt
zum Glaubensbekenntnis über den Satz
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes,
am dritten Tage auferstanden von den
Toten“. Das Leben ist stärker als der Tod
und jede Art von Entfremdung. Wer sich in
dieses Geheimnis immer wieder neu ein-

übt, kann erleben,
dass er sich selbst in
den Notsituationen
des Lebens getragen
fühlt. 
Am Sonntag, den
15. April ,  über-
nimmt die Gottes-
DienstGruppe wie-
der einmal einen
Gottesdienst. Das
ist, wie mittlerweile
viele wissen -
immer einen Besuch
wert. 
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Ende April, Anfang Mai stehen die Konfir-
mationen an, ein großes und wichtiges
Fest für die jetzt jugendlichen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden auf ihrem Weg
zum Erwachsenwerden.
Am Sonntag, den 29. April um 10 Uhr
werden in der St. Georgs-Kirche zu Strux-
dorf konfirmiert:
Fabian Beeß, Aruper Str. 12, 24891 Strux-
dorf; Lucas Broer, Koltoft 1, 24891 Strux-
dorf; Ann-Kathrin Marxen, Kallesdamm
24, Struxdorf; Finn Petersen, Amselweg
15, 24986 Satrup (früher: Ekebergkrug 5);
Sönke Schodder, Hauptstr. 50, 24890
Stolk; Marit Schoepel, Kallesdamm
21, 24891 Struxdorf und Jenna Struck,
Ekeberg-See 5, 24891 Struxdorf
Und am Sonntag, den 6. Mai 2012
um 10 Uhr werden in der St. Johan-
nis-Kirche zu Thumby die folgenden

Jungen und Mädchen eingesegnet: 
Hanna Andresen, Klaholz 1, 24891 Schna-
rup-Thumby; Hanna Berlau, Schnaruper
Str. 37, Schnarup-Thumby; Johannes Clau-
sen, Hörn 2, 24890 Süderfahrenstedt; Leif-
Eric Johannsen, Meiereistraße 1a, 24890
Süderfahrenstedt; Lea Stehr, Bi de Kirch 4,
24891 Schnarup-Thumby  und Katrin Witt,
Bi de Kirch 12, 24891 Schnarup-Thumby.
Herzlich grüßt
Ihr Pastor

Christoph 
Tischmeyer
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Stille & Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

Offene Meditationsgruppe - Wege zur inne-
ren Quelle
(Ankommen – Körperwahrnehmung - 2x 20
Minuten Sitzen in der Stille – dazwischen

Bewegung – Schluss mit Lied, Gebet und
Segen); Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thum-
by, jeweils donnerstags, 18 bis 19.00 Uhr; mit
P. Chr. Tischmeyer, am 26. April, 24. Mai und
14. Juni 2012 – offene Gruppe, ohne Voran-
meldung

TAIZÉ-Andachten in der Jakobus-Kirche
Uelsby (mit P. Chr. Tischmeyer): 
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
freitags, 20.00 Uhr am 4. Mai und 8. Juni 2012

Hinweis: Katharina Prinz macht darüber
hinaus Angebote im Bereich Spiritualität im
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg, Ort ist
meistens das Haus Neukirchen (bei Quern).
Die Angebote und Gruppen von Frau Prinz
sind zu finden unter www.spiritualitaet-
nord.de oder telefonisch abzufragen unter
04632- 84 20-0.

Christoph Tischmeyer
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Tanja & Reiner Dohme

Ekebergkrug 13

haben am 10.2. einen gesunden Sohn namens

Lukas Maximilian
bekommen.

Er wiegt 3700 g und ist 51 cm groß.

Wir sind stolz und glücklich und bedanken uns bei Ärzten und Schwestern des

MLK, bei allen Nachbarn, Freunden und Bekannten für die freundlichen Grüße

und Geschenke, der Feuerwehr Struxdorf, aber vor allem bei Annegret Lund.
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Volles Haus beim Weltgebetstag.
Fast 600 Euro gesammelt

Steht auf für Gerechtigkeit“ war das dies-
jährige Thema des Weltgebetstages,

erarbeitet von Frauen aus Malaysia. Die
Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf hatte
Frauen aus Uelsby und Böklund in die
Struxdorfer Kirche eingeladen. Durch
Umstellen der losen Stuhlreihen mit dazwi-
schen gestellten Tischen konnten wir alles
im „Wohnzimmer Gottes“ anbieten. Vor
der Kaffeetafel – es gab gespendeten Kaffee
und Kuchen – stellten Frauen das Land
Malaysia mit seinen Besonderheiten und
den Vor- und Nachteilen vor. Im Anschluss
wurde der Gottesdienst, ausgearbeitet von
Frauen aus Malaysia, gefeiert. 
Anstelle einer Predigt demonstrierten Frauen

aus unserem Team in kleinen Anspielen einige
Situationen der Frauen in Malaysia. Es ging
um das Thema Gerechtigkeit.. Eine Frau, Irene
Fernandez, gründete die Organisation „Tena-
ganita, steht auf für Gerechtigkeit“. Diese
Organisation nimmt sich der Lage der Frauen,
besonders der rechtlosen Haushaltshilfen, an.
Denen wird der Pass abgenommen und sie
müssen z.T. bis zu 18 Stunden am Tag arbei-
ten. Für diese Organisation war die Kollekte
des Tages bestimmt. Es kamen in der Kollekte
269,03 Euro und aus dem Überschuss aus der
Kaffeekasse 220,70 Euro zusammen. 
Eva Sacht bot selbst gebastelte Karten an.
Nach Abzug ihrer Unkosten spendete sie
97,00 Euro ebenfalls für Tenaganita. Somit
konnte unser Weltgebetstags-Team  insgesamt
586,73 Euro an das Weltgebetstags-Komitee
überweisen.
Tine Kracht dankte allen Gästen für ihr Kom-
men und für die Spenden .Danke sagen wir
auch Pastor Tischmeyer, Andreas Kracht, Tine
Kracht und Britta Grewe für die musikalische
Begleitung während des ganzen Nachmittags.
Das Team freute sich auch über denBesuch
einiger Konfirmanden und außer den Pastoren
waren einige Männer unsere Gäste.

Helga Zander
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Angebot für Senioren
Ausflug zum Kloster Cismar

Nach der Tagesfahrt nach Ratzeburg im
Juni 2011 bietet die Kirchengemeinde

Thumby-Struxdorf − in Zusammenarbeit
mit den Seniorenclubs Schnarup-Thumby
und Struxdorf − auch in
diesem Jahr wieder einen
Ausflug an, und zwar am
Donnerstag, den 31. Mai
2012. In diesem Jahr ist
unser Ziel das Kloster Cis-
mar in Ostholstein.
In und um Cismar leben
Kunst und Kultur in beson-
derem Maße. Das ehemalige
Benediktinerkloster Cismar
aus dem 13. Jahrhundert
zählt zu den bedeutendsten
Bauleistungen der norddeut-
schen Backsteingotik. Es ist
Teil einer Klosteranlage von
beträchtlicher Größe. Der
Klosterhof bietet zusammen
mit Grünanlagen, einem ein-
rahmenden Wassergraben
sowie dem Mühlenteich dem
Verweilenden viel Raum.
Auch ein im Garten gelege-
nes Terrassen-Cafè, das ehe-
maligen Refektorium der
Mönche, erwartet uns. Das
Kloster gehört seit 1999 zur
Stiftung des Schleswig-Hol-
steinischen Landesmuseum
Schloss Gottorf. 
Die Kirche des Klosters bietet einen
der ältesten Flügelaltäre der Kunstge-
schichte, dessen Besichtigung für die Besucher
ein seltenes Erlebnis bedeutet. Die Klosterfüh-
rung verspricht also manch Interessantes und
Spannendes. 
Wir starten am Do, den 31.5. um 8.00 Uhr von
der Buskehre bei der Alten Schule in Thumby.

Um 8.05 Uhr fährt der Bus in Struxdorf beim
Claus-Brix-Haus vor, damit die Struxdorfer
Mitfahrenden einsteigen können. Gegen 18.30
Uhr sind wir zurück. 
Die Tagesfahrt kostet pro Mitfahrenden 29,00
€. Ich werde den Tag organisieren und beglei-

ten. Ein genaueres Programm
stelle ich in der nächsten Aus-
gabe der 5W vor.
Anmeldungen bitte (möglichst
bis zum 10. Mai) bei Gerda
Zielke, Telefon (04623) - 306.
Die Struxdorfer können sich
auch bei Edith Vollertsen
anmelden - oder bei mir direkt
(Pastorat Thumby, Telefon -
380).
Ich hoffe, wir bekommen den
Bus voll! Natürlich können
sich auch gern Menschen aus
den umliegenden Gemeinden
anmelden. Auch Jüngere sind
herzlich willkommen!

Pastor 
Christoph Tischmeyer

Feuerwehr-Pokalschießen
Struxdorf 
auf Platz 1

Die Freizeitschützen
Havetoft haben für den

23.03. zum Feuerwehr-
Pokalschießen eingeladen.
Fünf Kameraden traten für
jede Wehr an. Zum zweiten
Mal nahm die Struxdorfer
Feuerwehr beim Wettkampf
im Vereinsheim der Schüt-

zen im Havetoft Krog teil. Dort belegten die
Struxdorfer Feuerwehrleute den ersten
Platz. Kai Jessen von der Feuerwehr Strux-
dorf wurde mit 97 Ringen bester Einzel-
schütze.

Andreas Nissen

Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau

10
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Dörpskrog “Zur Kastanie”
René und Henriette Finger

Schnaruper Str. 2 • 24891 Schnarup-Thumby
Tel 04623/290 • Fax 180644

www.zur-kastanie.de • kontakt@zur-kastanie.de
Täglich ab 17 Uhr geöffnet

und sonntags ab 10.30 Uhr, mittwochs Ruhetag
Familien- und andere Feiern in schönem Ambiente

Frohe Ostern!
Sonntag, 15.04.2012: 10:30 bis open

End eröffnet der Dörpskrog seine Bier-
garten saison. Wir haben für Euch Deftiges

vom Grill, Kaffee und Kuchen und freuen uns
auf Euren Besuch!

Restaurant • Saalbetrieb • Biergarten
Partyservice • Lieferservice • Schießverein
Sonntagssänger • Chöre • Ladies’ Night

Stammtisch • Sonntagsfrühschoppen
Oldtimerfahrten

11
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SoVD Satrup: Robert Voss neu gewählt
Standing Ovations für 

Irene Wriedt

Mit einem Lächeln und
einer positiven und

freundlichen Grundhaltung
geht  vieles viel einfacher.
Lächeln und die damit ver-
bundenen positiven Gefühle haben eine Aus-
wirkung auf Ihr Lebensgefühl und Ihr
Lebensglück. Probieren Sie es aus, Sie wer-
den über das Ergebnis ganz erstaunt sein.
Am 3. März 2012 fand die Jahreshauptver-
sammlung in der
Gaststätte
„Satrup Krog“
statt. 62 Perso-
nen nahmen an
der Veranstal-
tung teil. Irene
Wriedt war extra
aus ihrer neuen
Heimat zu uns in
den Norden
gefahren, um
diese Versamm-
lung zu leiten. 
Langjährige Mit-
glieder wurden
geehrt. Der Vorstand berichtete in einem Jah-
resrückblick von den Aktivitäten des Ortsver-
eins und über die Kassenlage. 
Nach der Entlastung des Vorstandes wurden
Wahlen durchgeführt. Irene Wriedt hat den
Vorsitz aus persönlichen Gründen  aufgegeben.
Zehn Jahre war sie im Vorstand des Ortsver-
bandes tätig und wurde mit Standing Ovations“
verabschiedet.
Zum neuen Vorsitzenden wurde einstimmig
Rudolf  Voss gewählt und zu seinem Stellver-
treter Annelene Skrzeba. Ruth Christiansen
wurde als Kassenwartin und Erna Anstett als
Schriftwartin durch Wiederwahl in ihren
Ämtern bestätigt.  Weiterhin setzt sich der Vor-

stand jetzt wie folgt zusammen:   Frauenspre-
cherinnen:  Anita Wedlich und  Annelene
Skrzeba, Beisitzer/in: Hans-Werner Petersen,
Lilly Malone,  Dorothea Oldhafer und Rudolf
Anstett.  Kassenprüfer/in:  Hans-Peter Ohlsen,
Günther Müller, Monika Assenheimer, Inge-
burg Fehrmann und Brigitte Asmussen.  Das
Veranstaltungsprogramm für 2012 wurde vor-
gestellt. 
Der SoVD fordert: Gleicher Lohn für gleiche
Arbeit. Im März 2012 fand international der
Equal-Pay-Day (Tag für gleiche Bezahlung)
statt.. Hintergrund des Aktionstages sind die

Lohnunter-
schiede zwi-
schen Männer
und Frauen. In
Deutschland
verdienen
Frauen 23 Pro-
zent weniger
als Männer. 
Der Ortsver-
band Satrup
wurde durch
Mitglieder des
Vorstandes
vertreten, die
am 22. März

auf dem Edeka-Parkplatz in Satrup rote
Taschen und Flyer verteilten und auf die Miss-
stände im Lohnbereich aufmerksam machten
(Foto: von links: A. Skrzeba, R. Voss, E. An -
stett, R. Christiansen ). 
Unsere nächste Veranstaltung: Am 19. April
2012 um 15 Uhr hören wir einen Vortrag über
den Jacobsweg. Vorher wollen wir wie immer
zusammen Kaffee trinken. 
Wir laden Sie alle zu unseren Veranstaltungen
ein, Mitglieder und Gäste. Der 1. Mai, ein Feier-
tag, fällt in diesem Jahr auf den ersten Dienstag
im Monat. Unser Frühstück findet nicht statt. 
Herzliche Grüße vom Vorstand!

Erna Anstett
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JHV Kreisfeuerwehrverband
Zwei Struxdorfer geehrt

Auf der Jahreshauptversammlung des
Kreisfeuerwehrverbandes Schleswig-

Flensburg am 16. März 2012 wurden gleich
zwei Struxdorfer geehrt:
Johannes Jessen, seit 1959 Mitglied in der
Feuerwehr, erhielt für seine vielfältigen Akti-
vitäten und Verdienste das schleswig-holstei-
nische Feuerwehrehrenkreuz in Gold! Herzli-
chen Glückwunsch!
Jörg Mangelsen (Foto),
aktiver Struxdorfer Feuer-
wehrmann, wurde mit sei-
nem Sägewerk zum „Part-
ner der Feuerwehr“
ernannt. Denn, so war in
der Laudatio zu hören, er
stellt wie selbstverständ-
lich Material und Gerät-
schaften großzügig zur
Verfügung. Außerdem tra-
gen er selbst, seine Ehe-
frau und zwei weitere Mit-
arbeiter des Sägewerks als

Aktive Mitglieder der Feuerwehr Struxdorf
auch tagsüber dazu bei, dass die Einsatzfähig-

keit der Wehr
gewährleistet ist.
Im Ernstfall bleibt
die Arbeit liegen.
Bereits am Morgen
nach der Ehrung
schmückte das
leuchtend rote
Schild „Partner der
Feuerwehr“ gut
sichtbar eine Haus-
wand am Säge-
werk. Jörg Mangel-
sen kommentierte
seine Ehrung:
„Wenn Not am
Mann ist, wird
geholfen.“ Und er
spornt andere an:

“Wenn jeder ein bisschen macht, ist eine
ganze Menge getan.“ 
Die Feuerwehr Struxdorf freut sich sehr, ein
so engagiertes und selbstloses Mitglied in
ihren Reihen zu haben und gratuliert herzlich
zu der wohlverdienten Ehrung.

Birgit Martius
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Im Lehmhaus unterwegs
Mittelalterliche Fast-Food

Otto Siebken aus Ekeberg hat sein Fai-
ble für Qualitätsessen zu einem Beruf

gemacht: Auf mittelalterlichen Märkten
verkauft er Speisen nach alten Rezepten,
deren Zutaten aus qualitativ hochwertigen
Quellen der Region stammen.
"Wir wollten einfach nur gutes Essen über
einen Verkaufswagen an die Menschen brin-
gen", sagt der 60-Jährige, der eigentlich
gelernter Maler und Lackierer ist. Aber in sei-
ner Lebensgeschichte hat er viel Berührungs-
punkte mit dem Mittelalter gehabt.
Begonnen hat alles mit Fladenbrot, das er auf
Veranstaltungen frisch zubereitete und dann
mit raffinierten Dips, Kräutercremes, Käse
oder Honig zum sofortigen Verzehr anbot.
"Daraus entwickelte sich im Laufe der Jahre
immer mehr Essen im mittelalterlichen
Ambiente", erinnert er sich. Zurzeit ist eine
Wildschweinbratwurst der Renner – nach
altem Rezept von einem Metzger hergestellt.
Wer es archaischer mag, für den ist der gegrill-
te "Sauspieß" mit deftigen Schweinefleischstü-
cken die richtige Wahl.
Angeboten wird heute alles in einem fahrbaren
mittelalterlichen Haus auf Lehmbasis. Diesen
Wagen hat
Siebken selbst
gebaut und ihn
über alle Hür-
den der Hygie-
nevorschriften
und der Stra-
ßenverkehrs-
ordnung geho-
ben. Denn ein
Innenleben, das
aus Holz und
Lehm besteht
und dennoch
den Gastrono-
mieverordnun-

gen entspricht, ist gar nicht so leicht herzustel-
len.
Seit er vor drei Jahren selbstständig wurde, hat
der mittelalterliche Fast-Food-Anbieter bereits
die ganze Republik mit diesem Wagen bereist.
Bis nach Würzburg ist er bereits bekannt.
Doch das stärkste Erlebnis ist für ihn das
Wacken-Festival. "Man will es nicht glauben,
aber auch dort ist ein relativ hohes Potenzial
an Menschen, die gutes Essen zu schätzen
wissen", hat er festgestellt.
Doch er will sich nicht auf seinen Lorbeeren
ausruhen, sondern sein Qualitätsangebot noch
erweitern. Dazu hat er sich von der Arche
Warder zwei Angeliter Sattelschweine geholt,
deren 19 Ferkel in dieser Woche zum ersten
Mal ins Freigelände seiner Katenstelle dürfen.
Vorher war es einfach zu kalt.
"In Selbstversuchen habe ich festgestellt, dass
diese Tiere ein hervorragendes Fleisch haben",
erklärt der Feinschmecker. Doch die letzten
Gedanken zum Angebot aus diesem Potenzial
sind bei ihm noch nicht ausgereift. Er geht
aber davon aus, dass er zum nächsten
Wacken-Festival mit erweitertem Programm
fährt. Siebken ist zu erreichen unter Telefon:
(04623) 189727 oder mobil: (0151) 50591467

16
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Sängerkreis IV
Wiederwahl im Dörpskrog

Bei der Delegiertenversammlung des
Sängerkreises IV, dem alle Chöre des

Nord- und Südangler sowie des Stapelhol-
mer Sängerbundes und die vereinigten
Chöre des Treenetales angehören, wurde
Werner Carstensen im
Dörpskrog “Zur Kasta-
nie in Schnarup-Thum-
by erneut für drei Jahre
zum Vorsitzenden
gewählt. Das gleiche
einstimmige Ergebnis
erhielten die stellvertre-
tende Kreischorleiterin
Renate Olizeg und Bei-
sitzerin Brigitte Schirr-
macher, die auch als
Delegierte für den Lan-
desverband bestätigt

wurde. Neu in diesem Amt ist Walter Brog-
mus.
Die heimische Chorgemeinschaft Thumby-
Struxdorf untermalte die Versammlung musi-
kalisch. Carstensen (siehe Bild) dankte der
Vorsitzende Irene Nielsen und Chorleiterin
Heinke Andresen  mit einem Blumenstrauß. 
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Flensburger Frühlingsbock
10 x 0,33l

plus 4,50 € Pfand

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr
(geändert) Samstag von 8.30 bis 13.30 Uhr

Inhaber:
Thomas Andresen

12,99 €
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Schützenverein Hollmühle von 1907 e. V. 
Einladung zum 

Dorfpokalschießen 

Zum 27. Dorfpokalschießen 2012 im
Dörps- un Schüttenhus laden wir recht

herzlich ein. Das Schießen findet am Mitt-
woch, dem 16. Mai von 16.00 Uhr bis 21.00
Uhr statt. Teilnahmebedingungen: Die
Mannschaften können sich aus allen denkba-
ren Vereinigungen bilden. Z.B. aus Sparten
des TSV Struxdorf, Straßengemeinschaften,
Sparclubs, Feuerwehren, Gesangsvereinen
etc. Eine Mannschaft besteht aus fünf Teil-
nehmern, von denen die vier Besten in die
Wertung kommen. Es können mehrere
Mannschaften unter einem Namen starten
und jeder Teilnehmer darf in mehreren
Mannschaften antreten. Das Startgeld beträgt
3,- € pro Teilnehmer. Jeder Schütze verfügt
über 13 Schuss Luftgewehrmunition (5
Probe-, 5 Wertungsschüsse und drei Schüsse
auf eine Glücksscheibe). Das ermöglicht
allen Teilnehmern, den Pokal zu gewinnen. 
Die Pokalübergabe erfolgt direkt im Anschluss
an das Schießen (ca. um 22.00 Uhr). Für even-
tuelle Rückfragen steht Hans-Peter Hansen,
Tel.: 04623/2818654 zur Verfügung. 
Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleis-

ten und eventuelle Wartezeiten zu vermeiden,
bitten wir um vorherige Anmeldung mit dem
Coupon. Danke!

Der Vorstand 
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Frohe Ostern!
Kartoffeln, Gemüse, Futter-

möhren, Honig, Eier und Obst
Jetzt auch wieder Pflanzkartoffeln!

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr
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5W-Jahreshauptversammlung
Neuer 2. Vorsitzender: 

Heiko Koll

Wie in jedem Jahr war es wieder einmal
so weit: Die Jahreshauptversamm-

lung unseres 5W-Vereins stand an. Neun
stimmberechtigte Mitglieder nahmen teil,
das waren angesichts einer aktuellen Mit-
gliederzahl von 65 nicht gerade viele, aber
immerhin. Bedauert wurde, dass sich nie-
mand aus Struxdorf eingefunden hatte.
Immerhin war eine Stelle im Vorstand neu
zu besetzen, und angesichts der Schnarup-
Thumbyer „Übermacht“ im Vorstand wäre
ein Kandidat aus Struxdorf sehr willkom-
men gewesen.
In seinem Bericht meinte der 1. Vorsitzende
Ulrich Barkholz, dass das Jahr 2011
wiederum ein ruhiges Jahr für den
Verein gewesen sei. Finanziell sei
der Verein im grünen Bereich und
es gäbe nach wie vor glücklicher-
weise viele Autorinnen und Auto-
ren, die regelmäßig für das 5W-Blatt
berichteten. Ulrich Barkholz dankte
den Anzeigenkunden für ihre Treue.
Nur so sei es möglich, in jedem
Monat ein neues interessantes Heft-
chen herauszugeben. Das Protokoll

der Jahreshauptversammlung von 2011, vor-
getragen von Schriftführer Michael Petersen,
wurde ohne Gegenstimmen genehmigt. Rech-

nungsführer Hans-Jürgen
Thomsen legte für das Jahr
2011 wiederum eine positi-
ve Bilanz vor. Die Kassen-
prüfer Gudrun Gräwe und
René Finger bescheinigten
dem Rechnungsführer eine
tadellose und übersichtliche
Kassenführung. Der Rech-
nungsführer und der Vor-
stand wurden daher ohne
Gegenstimmen entlastet. 
Es folgte der Tagesord-
nungspunkt „Wahlen“. Zur
Wahl stand ein neuer Zwei-

ter Vorsitzender, nachdem der bisherige Zwei-
te Vorsitzende Reinhard Wirth schon im ver-
gangenen Jahr auf eigenen Wunsch Vorstand
und Verein verlassen hatte. Heiko Koll (Foto:
2. v. l.) wurde als neuer Zweiter Vorsitzender
vorgeschlagen und ohne Gegenstimmen in
dieses Amt gewählt. Damit ist der Vorstand
nun wieder komplett. Schriftführer Michael
Petersen wurde für zwei Jahre wiedergewählt.
Als Kassenprüferin musste Gudrun Gräwe
nach zwei Jahren ausscheiden. Für die kom-
menden zwei Jahre wurde Rolf Schlotfeldt neu
in dieses Amt gewählt.

Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender

20

> Neueindeckungen  > Bauklempnerei

> Dachbezogene Holzarbeiten  > Reparaturarbeiten

> Innenausbau  > Carports

Ausackerbrück • 24986 Satrup • Fax 0 46 35 - 29 44 69
Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 07.04.12 18:00 FFW Struxdorf: Osterfeuer Koppel Petersburg
Sa, 07.04.12 19:00 Schnarup-Thumby: Osterfeuer Koppel bei Sacht / Bruhn
So, 08.04.12 05:30 Osternacht mit Tauferinnerung und Abendmahl

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 08.04.12 10:00 Ostergottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 10.04.12 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 11.04.12 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Mi, 11.04.12 Achtung Terminverschiebung:

Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 12.04.12 Achtung Terminverschiebung

Müllabfuhr in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 12.04.12 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 12.04.12 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 13.04.12 20:00 Ladie`s Night Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 14.04.12 und So, 15.04.12 Schützen Hollmühle: KM NDSB / Auflage

Dörps- un Schüttenhus
So, 15.04.12 10:00 Gottesdienst mit der GottesDienstGruppe,

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 15.04.12 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 16.04.12 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 18.04.12 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 18.04.12 13:45 Senioren Thumby: Fahrt nach Schleswig, Alte Schule in Thumby
Mi, 18.04.12 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: „Märchenland Oman“, 

Bürgerhaus Klappholz
Do, 19.04.12 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 20.04.12 und Sa, 21.04.12 Zeltfest in Schnaup-Thumby,

Thiesen, Koppel in Schnarup
Sa, 21.04.12 19:30 Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf: Liederabend,

Dörps- un Schüttenhus, Hollmühle
So, 22.04.12 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 22.04.12 13:00 JKS Struxdorf: Fahrt zum Musical Kindergarten Struxdorf
Mo, 23.04.12 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 24.04.12 Müllabfuhr nur in Struxdorf:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 25.04.12 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 26.04.12 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 26.04.12 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 26.04.12 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Sa, 28.04.12 Schützen Hollmühle: Endkampf / Rundenwettkampf

Dörps- un Schüttenhus
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 29.04.12 10:00 Konfirmation mit Abendmahl
St. Georg Kirche Struxdorf

Mo, 30.04.12 19:00 Schnarup-Thumby: Maibaum aufstellen
Alte Schule in Thumby

Mo, 30.04.12 19:30 JKS Struxdorf: Tanz in den Mai Dörps- un Schüttenhus
Do, 03.05.12 Achtung Terminverschiebung: 

Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Fr, 04.05.12 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 04.05.12 20:00 Ladie`s Night Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 04.05.12 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
So, 06.05.12 Schützen Hollmühle: Sommerbiathlon

Dörps- un Schüttenhus
So, 06.05.12 10:00 Konfirmation mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 07.05.12 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Mo, 07.05.12 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 08.05.12 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 09.05.12 Müllabfuhr in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 09.05.12 20:00 Struxdorf / Hollmühle:Vorbereitungstreffen Kinderfest

Claus-Brix-Haus 
Do, 10.05.12 09:00 Frauenwerk: Morgenandacht im Garten

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 10.05.12 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 10.05.12 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 12.05.12 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 13.05.12 10:00 Gottesdienst mit Taufe St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 14.05.12 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mo, 14.05.12 19:30 FFW Struxdorf: Übungsabend
Mi, 16.05.12 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 16.05.12 16:00 Schützen Hollmühle: Dorfpokalschießen

Dörps- un Schüttenhus
Do, 17.05.12 10:00 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt St. Johannis-Kirche/Thumby
Do, 17.05.12 11:00 Flohmarkt Kinderblockhaus Kunterbunt, Ekebergkrug
Fr, 18.05.12 17:00 Goldene Hochzeit von Herbert & Agnes Wolfgram

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 20.05.12 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
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Pfadfinder Angeln Süd“
Frühjahrs- und Sommerfahrten

Nach unserer Wintertour im Januar pla-
nen wir unsere Frühjahrs-  und Som-

merfahrten.
Im Winter haben wir mehrere Tage im Harz
bei Schnee und Frost verbracht. Wir wohnten
in einer Hütte im Wald ohne Strom und Was-
ser. Geschlafen haben wir auf dem Heuboden
dieser Hütte und gekocht wurde draußen.
Jetzt geht es auf den Sommer zu:
Wir fahren ins Pfingstzeltlager nach Ratzeburg.
Dort treffen sich die Pfadfinder des „Ringes
der evangelischen Gemeindepfadfinder“, um
einige Tage zusammen zu verbringen. Unter
anderem sind wir bei der Gründung der Nord-
kirche dabei. Es findet ein großes Kinderpro-
gramm statt,
was zum
Großteil von
jugendlichen
und erwach-
senen Pfad-
findern
durchgeführt
wird. Wir
freuen uns
schon sehr
darauf, viele
andere Pfad-

finder (wieder) zu treffen und kennenzulernen.
In den Sommerferien gehen wir wieder auf

große Tour. In diesem Jahr führt es
uns in die Gegend von Koblenz, ins
Brexbachtal. Es ist ein idyllisches
Tal, durch das die Brex fließt.
Unser Lagerplatz ist direkt an die-
sem Bach von bewaldeten Hängen
umgeben. Oberhalb des Lagerplat-
zes führt der Limes vorbei, die alte
Grenzanlage der Römer.
Deshalb ist das Thema natürlich:
Bei den Römern. Die Gottesdienst,
AG’s, Spiele, … sind auf dieses
Thema abgestimmt.
Der Lagerplatz liegt am Rande des

Westerwaldes. So erschließt sich ein interes-
santes Wandergebiet direkt „vor unserer Haus-
tür“, das wir auch reichlich nutzen wollen. Wir
werden spannende Touren mit Übernachtung
im Wald unternehmen.
Bedanken möchten wir uns für alle Spenden
und Zuwendungen im letzten Jahr. Auch beim
Boßeln in diesem Jahr in Struxdorf sind wieder
über 300,- € zusammengekommen. Ganz herz-
lichen Dank allen Spendern!
In den Gruppenstunden sind wir jetzt wieder
viel draußen. Wir haben schon Pfeil und Bogen
gebaut und werden noch viele andere spannen-
de Sachen machen.

Ina Voigt-Schöpel
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Auf in den Wonnemonat Mai!
9. Maibaumaufstellen

Die SG Thumby und die FFW Schna-
rup-Thumby laden ein zum  9. Mai-

baumaufstellen am Montag, d. 30. April
2012 um 19.00 Uhr bei der „Alten Schule“
in Thumby.Wer Lust hat bei Maibowle,
Maibock, Nackensteak und Grillwurst einen
geselligen Abend zu verbringen, der findet
sich „mit guter Laune“ bei uns ein. Der
Maibaum wird wie immer durch den Oldti-
mer-Umzug zum Festplatz gefahren. Groß
und Klein sind herzlich willkommen! Wer
sich noch als Firma oder Verein an unserem
Maibaum mit einem Werbeschild oder
Wappen „verewigen“ möchte, der meldet
sich bitte bis zum 27. April 2012 bei Chris-
tiane Petersen, Tel. 1528
Wir freuen uns auf Euch.

Eure SG Thumby u. 
FFW Schnarup-Thumby

Senioren Schnarup-Thumby
Fahrt zum 

Wikingturm

Hallo, liebe Senioren(innen), uns stehen
schöne Ostertage bevor. Der Frühling

ist eingekehrt und am 18. April 2012 fahren
wir in Fahrgemeinschaft nach Schleswig.
Wir treffen uns um
13:45 Uhr an der alten
Schule und fahren
dann, wie schon im
Märzheft angekündigt,
über die alte Freiheit,
Holm und Dom zum
Wikingturm zum Kaf-
feetrinken. Die März-
fahrt nach Rieseby hat
großen Anklang gefun-
den; nun wünschen wir
uns auch eine gute
Aprilfahrt nach Schles-
wig. Am 31. Mai 2012

fahren die Senioren sowohl aus Struxdorf
als auch aus Schnarup-Thumby mit der Kir-
chengemeinde nach Cismar. Wir hoffen auf
viele Anmeldungen! 04623/306 oder 1563.
Mit Gruß

Gerda. Zielke

Kinderblockhaus Kunterbunt.
Floh-und Kreativmarkt

Großer Flohmarkt im Kinderblockhaus
Kunterbunt! Das Kinderblockhaus

Kunterbunt  ist eine integrative Kinder- und
Jugendhilfeeinrichtung und macht jährlich
verschiedene große Aktionen.  Dieses Jahr
ist es der Flohmarkt im Frühling und ein
großes Halloweenfest im Herbst. Der Floh-
markt mit viel Trödel, schönen Dingen,
Kaffee/ Kuchen und jeder Menge Überra-
schungen findet am 17.Mai 2012 von 11-16
Uhr statt. Erwachsene, die gerne einen
Stand anmelden möchten, können sich tele-
fonisch bei uns melden und als Standgebühr
nehmen wir gerne einen Kuchen entgegen.
Kinder, die einen eigenen Flohmarktstand
anmelden möchten, sind natürlich frei.
Jeder ist herzlich willkommen.
Kinderblockhaus Kunterbunt, Ekebergkrug 1,
24891 Struxdorf. 04623 / 18 78 05

Lena Carstensen
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Wir wünschen 
allen unseren Gästen

ein 

Frohes
Osterfest
Ihr Café Krog-Team

tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr
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Heike Franzen war vor Ort
Schmiede und Schule besucht

Begeistert von dem Engagement des
herausragenden regionalen Ausbil-

dungsbetriebes „Metallgestaltung Munn-
ecke“ im Amt Südangeln zeigte sich die
Kieler Landtagsabgeordnete Heike Franzen
(Foto r.) im Rahmen eines Besuches. Der
Preisträger Karl-Lorenz „Charly“ Munn-
ecke (Foto l.)hatte die 154 Jahre alte
Schmiede saniert und führt jetzt einen guten
Betrieb, welcher schon fünf junge Men-
schen ausbildete und in die Welt schickte,
sein „Sechster“ ist derzeit in der Lehre.
Der engagierte Handwerker hatte zuvor in
einer Kunstschmiede in Dithmarschen gear-
beitet und dann auf der Suche nach einer
neuen beruflichen Herausforderung die alte
Schmiede in Struxdorf, die er jeden Tag von
seiner Haustür aus sah, für eine neue erfolgrei-
che Selbständigkeit entdeckt. Dabei gestalten
sich seine Tätigkeiten in voller Bandbreite:
„Ich sehe mich als Metallgestalter, als Kunst-
handwerker sowie als Künstler, bei dem das
Handwerkliche im Vordergrund steht", sagt er

und verkauft nun unter anderem erfolgreich
Pflanzstäbe und Windspiele sowie Gartentore,
Geländer, Obelisken und Gartenskulpturen, in
die ganze Welt, hergestellt in detailgetreuer
Handarbeit.
„Das Erfolgsrezept“, verriet Charly Munn-
ecke, „ist es, sich bei den Leuten ins Gespräch
zu bringen. Deshalb sind wir auch sieben
Monate im Jahr auf Kunsthandwerkermärkten
vertreten, die wir als „Messe“ nutzen und rei-
chen unsere Visitenkarte weiter. Im Internet
bei den Eingaben von ‚Schmiedearbeiten’
oder ‚Rosengitter’‚ sind wir bei der weltgröß-
ten Suchmaschine „google.de“ auf Platz eins.“
Die zweite „Station“ der Reise der bildungspo-
litischen Sprecherin der CDU-Landtagsfrakti-
on war in der Böklunder Regional- und
Grundschule. Rede und Antwort stand Heike
Franzen den in dem Gespräch mit Schulver-
bandsvorsteher sowie der Schulleitung und
weiteren engagierten Vertretern der Schule
genannten Fragen. Drei Themen standen zu
Debatte, alle standen unter der gleichen Über-
schrift: Konkurrenzfähigkeit der Schulen. Es
werde befürchtet, dass das neue Schulgesetz
den Konkurrenzgedanken zu sehr fördern und
somit die Schülerzahl stark konzentriert
würde.In diesem Zusammenhang sei eine
intensivere Zusammenarbeit zwischen den
einzelnen Schulen notwendig. 
Die neu gegründete Cafeteria ist eine gute
Möglichkeit, sich gegenüber anderen abzu-
grenzen: Als Gemeinschaftsstätte der Regio-
nal- und der Grundschule arbeite diese zum
Selbstkostenpreis und werde sehr gut ange-
nommen: „Auf die neu ausgerichtete Cafeteria
sind alle sehr stolz,“ so Gerhild Westphal,
„denn es werden nicht nur hochwertige Spei-
sen und Getränke verkauft, sondern sorgt diese
besonders für Wärme und Zusammengehörig-
keitsgefühl in der Schule.“

Kerstin Schröder
CDU-Ortsverband Struxdorf

Gemeindevertretung Struxdorf
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Nichts für zarte Nerven
Krimiabend

Krimiabend am 23. April 2012 um 20
Uhr in der Angeliter Buchhandlung!

Anlässlich des Welttags des Buches möch-
ten wir Sie zu einem spannenden, mysteriö-
sen und hoffentlich nervenaufreibenden
Abend in der Angeliter Buchhandlung,
Satrup, Dennertweg 1, einladen. Aus der
großen Vielfalt des Angebots stellen wir
Ihnen unsere persönlichen Favoriten vor
und geben Ihnen (mörderische) Kostproben.
Bekannte Autoren wie Adler Ohlsen wer-
den ebenso ihren Weg zu Ihrem Ohr finden
wie unbekannte, die wir für Sie präsentie-
ren. Um den Abend abzurunden, werden
wir Ihnen ein pikantes Süppchen servieren!
Wir bitten Sie um Anmeldung (Tel. 04633-
967467), da wir nur begrenzt Platz zur Ver-
fügung stellen können. Der Eintritt beträgt
5 Euro. Auf rege Teilnahme freut sich das
Krimiteam der Buchhandlung!

Kristin Goos
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TSV Struxdorf 
Neue Vereinsfahne

Am 2.03.2012 fand die Jahreshauptver-
sammlung des TSV Struxdorf statt − erst-

malig im DuS Hollmühle.
Im Versammlungsraum, der von den neuen
Pächtern Fischer liebevoll hergerichtet war, tra-
fen sich inkl. Vorstand 13 Mitglieder, um dem
Jahresbericht zu lauschen. Angesichts der Tat-
sache, dass der TSV 225 Mitglieder zählt, doch
eine enttäuschende Zahl.
Die zweite Vorsitzende Barbara Cordsen
berichtete in Vertretung; dass das vergangene
Jahr an Aktivitäten eher ruhig war.
Beim traditionellen Boßeln kam es in diesem
Jahr erstmalig dazu, dass aufgrund
der widrigen Wetterverhältnisse
von den 46 Teams einige abbre-
chen mussten, weil ihre Ergebnis-
listen durchnässt  waren. Trotzdem
war die abendliche Siegerehrung
gut besucht- hatten doch zwischen-
zeitlich alle TeilnehmerInnnen sich
aufgewärmt und wieder Energie
getankt.
Die Laufgruppe des TSV hat beim

Nord-Ostseelauf unter 500 Mannschaften den
286. Platz belegt. Dieses ist angesichts der Tat-

sache, dass bei die-
sem Lauf auch sehr
viele „Profimann-
schaften“ antreten,
eine tolle Leistung.
Gut angenommen
wurde auch der
gemeinsam mit der
Feuerwehr veranstal-
tete Weihnachts-
markt- auch wenn
das Organisations-
team wiederum mit
Sturm und Regen
kämpfen  und mor-
gens noch befürchten
musste, dass alles ins
Wasser fallen würde.

Kerstin Brüsemeister verlas den Kassenbericht.
Erstmalig wurde 2011 ein Unterschuss erzielt,
was u.a. daran lag, dass der Kreissportverband
die Stundensätze für die Übungsleiter kräftig
erhöht hat.
Barbara Cordsen bat die Versammlung um
Vorschläge für das Amt der Jugendwartin/ des
Jugendwarts, da Maylin Gorr aus beruflichen
Gründen dafür nicht mehr zur Verfügung steht.
Ein passender Ersatz wurde bisher noch nicht
gefunden, so dass der Vorstand diese Aufgabe
kommissarisch wahrnimmt.
Für Vorschläge sind wir sehr dankbar, jeder, der
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Interesse hat und volljährig ist, darf sich gerne
an uns wenden.
Geehrt wurden die Anwesenden Herbert Wild-
fang für 40-jährige, Nico Nissen für 30-jährige
und Inga Albrecht für 20-jährige Vereinsmit-
gliedschaft.
Außerdem durften sich Hans Werner Lorenzen
und Hans-Christian Petersen (Bellig) über ihre
50-jährige Vereinsmitgliedschaft freuen.
Bei den Wahlen gab es keine Überraschungen.
Sowohl die zweite Vorsitzende Barbara Cord-
sen als auch der dritte Vorsitzende Stefan
Klügel sowie die Schriftführerin Inga
Albrecht wurden wiedergewählt.
Im Ausblick auf das kommende Vereins-
jahr lud Barbara Cordsen zum Tanz in den
Mai im DuS Hollmühle ein, den der TSV
gemeinsam mit der Feuerwehr und dem
Schützenverein veranstaltet. Außerdem
freuen wir uns alle auf das „mittelalterliche
Spektakulum“ am 09.06.2012, das von
dem Organisationsteam um Dörte Truelsen

gestaltet wird und mit großer Spannung erwar-
tet wird.
Zum Abschluss der Veranstaltung überraschte
Kalli (bum bum) Sievertsen den TSV mit einer
von ihm in Auftrag gegebenen neuen Vereins-
fahne als Spende (siehe Foto).
Wir freuen uns sehr über dieses Geschenk, das
sicherlich spätestens zum hundertjährigen Ver-
einsjubiläum 2014 gute Verwendung finden
wird!

Inga Albrecht
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Ev. Kindergarten Struxdorf
Mein Bilderbuch

Seit einigen Wochen sind unsere Maxis
damit beschäftigt, ein eigenes „Buch“

herzustellen. Thema ist: Jesu Weg bis
Ostern. Es geht um Heil- und Segensge-
schichten Jesu, seinen Tod und die Aufer-
stehung.
Die Kinder gestalten die Geschichten in unter-
schiedlichen Techniken. Malen, tuschen, Kar-
toffeldruck, ausschneiden usw.
Sobald alle Geschichten gelesen, besprochen
und gestaltet sind, werden die einzelnen Blät-
ter zu einem Leporello zusammen geklebt.
Der Text zu jeder Geschichte steht auf der
Rückseite der Bilder. Dadurch besteht die
Möglichkeit, für die Eltern, die Geschichten zu
lesen. Zu Ostern bekommen die Kinder ihr
eigenes „Buch“ mit nach Hause.
nächster Miniclub :
Mittwoch, den
18.04.12 / 15.30
Uhr bis 17.00
Uhr
Herzliche Grüße
aus dem Strux-
dorfer
Kinder-
garten!

Dörte
Nissen

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• HausbesucheK
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Neuer Tanzkurs
Tanzen macht Spaß

Davon konnten sich alle überzeugen, die den
Disco-Fox-Kurs im März mitgemacht haben.

Renate und Manfred Jensen zeigten wieder viele
Drehungen und korrigierten, wo es nötig war, die
Haltung. Die Fortschritte waren nach nur vier Trai-
ningsstunden im Dörps- un Schüttenhus deutlich zu
sehen.Wenn genug Interesse besteht, bieten wir im
Herbst wieder Kurse an. 

Silke Andresen

Sehr spät in diesem Jahr
Kinderfesttermin

Das Kinderfest von Schnarup-Thumby findet in
diesem Jahr später als gewöhnlich statt. Am

Sonnabend 11. August geht es wieder rund um
Sporthalle und Alte Schule.

Das Kinderfestteam
Simone Uhlmann
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Struxdorfer Naturaliengilde
Vertrauen und Tradition

Zum 200. Geburtstag der "Struxdorfer
Naturaliengilde" hatte der Vorstand zu

einer Jubiläumsfeier in den Dörpskrog "Zur
Kastanie" nach Schnarup-Thumby eingela-
den.
Vorsitzender Klaus-Peter Andresen gab nach
der Begrüßung einen Rückblick auf den am 28.
Mai 1812 gegründeten Verein, dessen Wurzeln
aber bis ins 15. Jahrhundert zurückreichen.
Zweck der Gilde ist die Versicherung von Vieh
und Ernteerzeugnissen der Gildemitglieder
gegen Feuer. Versicherungsnehmer sind über-
wiegend Landwirte. "Die Mitgliederzahlen ver-
deutlichen den Strukturwandel in der Landwirt-
schaft", führte Andresen aus. Laut Protokoll-
buch gab es 1945 noch 494 Versicherungsneh-
mer im mittleren und westlichen Teil Angelns.
Heute seien es weniger als 100 – obwohl die
Versicherungssumme bei 8,9 Millionen Euro
gleich geblieben sei.
Da die "Struxdorfer Naturaliengilde" ein Verein
auf Gegenseitigkeit ist, wurden die Beiträge
entsprechend dem vermuteten Aufwand ange-
spart. Das führte auch schon einmal zur Forde-
rung von Nachzahlungen. Um den Mitgliedern
eine größere Sicherheit zu bieten, wurde 1934
der Beitritt zur Rückversicherung (Kieler Rück)
und dem Verband der ländlichen Brandgilden
(heute Verband der Versicherungen) vollzogen.
Auch musste laut einer Anordnung der Auf-
sichtsbehörde der
Reservefont bei der
mündelsicheren Kreis-
sparkasse unterhalten
werden, die inzwi-
schen zwar den
Namen geändert hat,
aber immer noch den
Reservefond führt.
"Die besonderen
Merkmale der Gilde
sind nach wie vor Ver-

trauen, die Tradition, günstige Beiträge und eine
kulante Schadensregulierung", fasste Andresen
zusammen. Versicherungsbetrug habe es soweit
ihm bekannt noch nie gegeben.
"Was man an unserer Naturaliengilde schätzen
muss, ist die Regionalität, die Nähe zwischen
Geschäftsführung und den Versicherten", sagte
Struxdorfs Bürgermeister Georg Lass in seinem
Grußwort. Es sei beileibe nicht selbstverständ-
lich, dass sich so eine "kleine" traditionsreiche
und bodenständige Versicherung so lange am
Markt behaupte und das in sie gesetzte Vertrau-
en immer aufs Neue rechtfertige.
"Die Gilden sind das Bollwerk gegen die
Finanzriesen im Versicherungsgeschäft", sagte
Jürgen Scheel von der Kieler Rück, einem Ver-
ein auf Gegenseitigkeit, in dem 157 Gilden ihre
Risiken abdecken. Doch sei ihre Existenz
gefährdet. "Wir haben den Dreißigjährigen
Krieg und zwei Weltkriege überstanden, doch
der Strukturwandel in der Landwirtschaft könn-
te unser Niedergang sein", verwies er auf die
sinkenden Mitgliederzahlen. Die Versiche-
rungsnehmer hätten es in der Hand, den Gilden
eine Zukunft zu geben.
An den offiziellen schloss sich der gemütliche
Teil der Jubiläumsfeier an, der anfangs von der
"Popband der Böklunder Feuerwehr" unter Lei-
tung von Ulle Dittloff musikalisch untermalt
wurde. Später spielten die Vollblutmusiker zum
Tanz auf.

34

heft1204:WWWWW.qxd 03.04.2012 18:24 Seite 34



35

Mittelalter-Kinderfest
Uelsbyer kommen auch

Leute, lasst euch sagen: In nur 71 Tagen
ist es so weit. Der Frühling steht in der

Tür, das Mittelalter Kinderfest naht mit gro-
ßen Schritten und die Vorfreude ist riesig.
Die Freude hat sich noch dadurch vergrö-
ßert, dass sich auch die kleinen Burg-
damen und Ritter aus Uelsby in hof-
fentlich großer Zahl auf den Weg zu
dem Mittelalter Kinderfest machen. Mit
anderen Worten: Struxdorf und
Uelsby feiern dieses Jahr zusam-
men ein Kinderfest. 
Deshalb werden sowohl in Strux-
dorf als auch in Uelsby Anfang Mai
Spenden für das gemeinsame Kin-
derfest gesammelt. Die Spenden-
sammler/innen werden dabei von
Tür zu Tür gehen und auch die
Anmeldungen für das Kinderfest ent-
gegennehmen. Mit der Anmeldung ist
die Teilnahme an all den vielen Attraktionen
gratis. Für alle nicht angemeldeten Kinder
wird am Burgtor ein kleiner Obolus erhoben.
Wir bedanken uns im Namen der Kinder ganz
herzlich für Ihre Spenden.
Die Vorbereitungen für das Fest laufen wäh-
renddessen weiterhin auf Hochtouren und es

zeichnet sich immer mehr ab, dass das Kinder-
fest ein unvergesslicher Tag für die ganze
Familie wird. 
Je mehr man sich mit dem Thema Mittelalter
beschäftigt, desto mehr fällt einem auf, wie all-
gegenwärtig das Thema Mittelalter in den
Medien, aber auch in unserem Alltag ist. His-

torische Action- und Kinderfilme erreichen
Traumquoten und die Kinderbücher um den

kleinen Ritter Trenk sind absolute Best-
seller. Aber auch in unserem Sprach-
gebrauch verwenden wir alle tagtäg-
lich unzählige Redewendungen, die
ihren Ursprung im Mittelalter
haben. Natürlich verwenden wir

diese Redewendungen heute in weit-
aus weniger dramatischen Situatio-
nen. 
Unser nächstes Vorbereitungstref-
fen: Mi., 09.05.2012, um 20.00 Uhr
im Claus-Brix-Haus. Wir benötigen

noch dringend Helfer/innen für den
eigentlichen Festtag (Aufbau, Abbau etc.). Wir
würden uns daher sehr freuen, zu unserem
nächsten Treffen mög-lichst viele Helfer/innen
begrüßen zu dürfen. Oder telefonisch bei
Dörte Truelsen oder anderen Mitgliedern des
Festausschusses melden.

Der Festausschuss
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Schnarup-Thumby
Bald nur noch ein Ortsteil

Gleich beide örtlichen Reizthemen stan-
den in Schnarup-Thumby auf der

Tagesordnung. Zuerst wollte die Gemeinde-
vertretung über den Beitritt zur noch zu
gründenden Großgemeinde Mittelangeln
abstimmen. Danach fand eine Information
über Windkraftanlagen statt.
Bereits in der Einwohnerfragestunde konnte
man erkennen, dass es mit der Selbstständig-
keit Schnarup-Thumbys nicht zum Besten
steht. Altbürgermeister Hans-Konrad Sacht,
der ein erklärter Gegner des Beitritts zur Groß-
gemeinde ist, argumentierte schon nicht mehr
dagegen, sondern versuchte nur noch Besitz-
stand des Dorfes zu wahren. So schlug er vor,
die kostenlose Nutzung des Sportgeländes
inklusive der Halle im Fusionsvertrag festzu-
halten.
Bürgermeister Martin Thomsen lehnte dies ab,
da auch die Gemeinde bei Selbstständigkeit
auf Dauer keine Gebührenfreiheit garantieren
könne. "Durch den dopischen Haushalt sind
wir nicht in der Lage in der Zukunft einen aus-
geglichenen Haushalt zu erwirtschaften", wies
er auf die neue kaufmännische Buchführung
der Gemeinde hin, in der auch Abschreibun-
gen erwirtschaftet werden müssen. Man müsse
dazu vermutlich Bedarfszuweisungen des
Kreises beantragen, so
Thomsen weiter, die man
aber nur erhalte, wenn
man die eigenen Möglich-
keiten zur Konsolidierung
ausgenutzt habe. Und das
würde neben einer Strei-
chung aller freiwilligen
Leistungen auch eine Ein-
führung von Gebühren
sowie die Erhöhung von
Hunde-, Grund- und
Gewerbesteuer bedeuten.
Auch sei es in keiner Teil-

gemeinde des späteren Großgemeindegebietes
üblich, solche Gebühren zu erheben.
Diese finanziellen Erwägungen seien der
Grund dafür, dass er nach anfänglichem
Widerstand jetzt doch für den Beitritt Schna-
rup-Thumbys zur Gemeinde Mittelangeln sei.
"Die kleinen Gemeinden Rüde und Havetoft-
loit versprechen sich von diesem Beitritt Vor-
teile und haben bereits ebenso zugestimmt wie
Satrup", erklärte Thomsen. Der Strukturwan-
del sei wohl nicht mehr aufzuhalten. Er hoffe,
dass die Gemeindevertreter, die sich in den
letzten Jahren viele Gedanken zu diesem
Thema gemacht hätten, die richtige Entschei-
dung getroffen hätten, so Thomsen.
Bei der Abstimmung entschieden sich sechs
Gemeindevertreter für und zwei gegen die
Großgemeinde. Ein Votum durch Bürgerent-
scheid wurde vorher von allen Gemeindever-
tretern abgelehnt. Damit ist Schnarup-Thumby
ab 1. März 2013 Ortsteil der Großgemeinde
Mittelangeln – falls die Entscheidung der
Gemeindevertretung nicht durch ein Bürgerbe-
gehren aufgehoben wird.
Der Der damit abgeschlossene Gebietsände-
rungsvertrag beschreibt eine partizipative Ein-
heitsgemeinde in den Grenzen des Amtes Mit-
telangeln mit einem hauptamtlichen Bürger-
meister und fünf Ortsbeiräten, die ein Antrags-
recht bei der aus 19 Mitgliedern bestehenden
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Gemeindevertretung haben. Besonderer Wert
wird dabei – in einer allerdings sehr allgemein
gehaltenen Formulierung – auf die Erhaltung
bestehender Einrichtungen sowie des kulturel-
len und gesellschaftlichen Lebens gelegt –
soweit dafür Bedarf vorhanden ist.
Für das laufende Bürgerbegehren gegen die
Ausweisung einer Windkrafteignungsfläche
wurde als Abstimmungstermin der 17. Juli
festgelegt.
Im Anschluss an die Gemeindever-
tretersitzung erläuterte Diplom-
Ingenieur Andreas Kunte Vor- und
Nachteile der Windkraftnutzung.
Der Vortrag wurde wegen seiner
Sachlichkeit von beiden Parteien
positiv aufgenommen und verlief in
guter Atmosphäre. Insbesondere
erläuterte Kunte praktische Einzel-
heiten bei der Messung von
Beschallung und Lautstärke. Er

sprach den Windkraftanlagen auf der Basis
von Messungen die Fähigkeiten ab, gefährli-
chen Infraschall zu erzeugen. Und er erläuter-
te, dass Wohnhäuser im Außenbereich gerin-
geren Schutz hätten als solche in geschlosse-
ner Wohnbebauung. Von den Zuhörern wurde
bemängelt, dass die Vorschriften des Anlieger-
schutzes aus einer einzigen Studie abgeleitet
wurden, die bereits vor 1990 erstellt worden
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Unsere Orts- und Flurnamen (Teil 6)
Die Flurnamen in Schnarup

und Thumby (4)

Die Flurnamen beziehen sich auf den
rechts abgedruckten Kartenausschnitt.

Sie werden von (gedreht) oben links nach
unten rechts beschrieben.
Bektoft: Bek = Bach  Hauskoppel am Bach.
Nordertoft:  Nördliche Hauskoppel.
Ostertoft:    Östliche Hauskoppel.
Brakenbarg:  Brak = brach, unbestelltes
Land.
Neulück: Das neu eingezäunte Land.
Rabennest:  1777 „Rawen Nest“ Ravn =
Rabe.  Land bei den Rabennestern.
Sandberg:  Sandiger Berg.  
Toftwiese: Hauskoppel die eine Wiese ist.
Brekenberg: Breken = Farn.  Farn war eine
Pflanze die schwer zu roden war. Brekenberg
= Farnberg.
Klappholm:  Klap = schlagen, abschlagen. Es
wurden dünne Triebe von Bäumen und
Büschen abgeschlagen, um Winterfutter für
die Tiere zu haben. Es gibt nur noch zwei
Lokalitäten die diesen Namen tragen. Klapp-
schau und  Klappholz.
Hauberg:  Hau = dän. mundartlich. Land mit
Erdwall und Knick umzäunt.
Haagholz: Haag wie Hau und Haff. Mit Erd-
wall und Knick umzäuntes Land. Hier
ein Waldstück.
Spelkoppel: Koppel des Spielmannes. Früher
lag hier „ de Spelkaat“ Die Kate des Spielman-
nes.
Heckpahlen: Durch dieses eingezäunte Land
ging der Kirchensteig ( Pfad ). Hier ist wahr-
scheinlich ein Heck mit Pfählen gewesen.
Mühlenberg: In früherer Zeit hat hier viel-
leicht eine Mühle gestanden.
Fresenburg: Gastwirtschaft. Wird später
separat beschrieben.
Schnuxberg: Schnux = dän. Snog ist Ringel-
natter. Ein Fußweg führte über diesen Berg,
wo Ringelnattern waren .

Kleine Haaf: Siehe  Haagholz.
Südertoft: Früher südliche Hauskoppel des
Pastorates.
Schibrügg: Wird später separat beschrieben.
Küstertoft: Hauskoppel des Küsters
Kirchentoft: Hauskoppel des Pastorates.
Prästeng:  Präst = Pastor  eng = Wiese, Die
Pastorenwiese.
Tresch:  Im Erdbuch Trescho = Holzschuh.
Niedrige Stelle wie ein Abdruck eines Holz-
schuhhackens. Diesen Namen gibt es auch
anderswo.
Rüde: Rodung.
Manissentoft: Früher auch als Wannissew
Toft bezeichnet. 1792 war Jacob Wanneck
Besitzer dieser Flur. Es könnte sein, dass es
Wanneck sin (seine) Toft heißen könnte. Eine
Rechtschreibung gab es damals nicht.
Nietoft: Neuer Name.
Thumby May: May = eine Flur, die für Heu
gemäht wurde.
Meiereikoppel: Hauskoppel der Meierei, hier
war vor 1890 eine Meierei.
Witwenplatz: Dieser Flurname ist nicht mehr
vorhanden. Ich möchte ihn trotzdem mitneh-
men. Es war das Stück Land, dass der Pasto-
renwitwe zur Verfügung stand. Es war das
Flurstück westlich von der Kirche. 

Volker Bock (Fortsetzung folgt)

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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FFW Ekeberg
Fahnenübergabe

Auf der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Ekeberger Feuerwehr

konnte Wehrführer Klaus Peter Andresen
berichten, dass es erfreulicherweise keine
ernsthaften Einsätze gab.
Er ließ die Feierlichkeiten anlässlich des
125jährigen Jubiläums noch einmal Revue
passieren, bevor Amtswehrführer Klaus Uck
den stellvertretenden Wehrführer Ingo Dietz
zum Hauptlöschmeister mit drei Sternen
beförderte.
Georg Lass dankte in seinem Grußwort der
Wehr für die Einsatzbe-
reitschaft und das gute
Miteinander mit den
Struxdorfer Kameraden
während der Festwoche.
Er wünscht beiden Weh-
ren, dass die gute Har-
monie bestehen bleiben
möge.
Als Überraschungsgast
war Carl Sievertsen
(Calli Bumm Bumm)

auf der Versammlung erschienen. Ihm liegt
die Feuerwehr sehr am Herzen und deshalb
hat er an diesem Abend auch der Ekeberger
Wehr - wie schon vorher der Struxdorfer
Wehr- eine Fahne gestiftet.
Klaus Peter Andresen und Ingo Dietz bedank-
ten sich bei der Übergabe sehr herzlich für die-
ses besondere Geschenk. Damit sie gut erhal-
ten bleibt, erklärte Ingo Dietz sich bereit einen
Schaukasten für die Fahne zu bauen.
Im Anschluss an die Versammlung hat Stefan
Fischer ein leckeres Pizza-Buffet bereitet, das
sich alle Kameraden gut schmecken ließen.

Silke Andresen

40

Sanierungen und damit verbundene Neu-
gestaltung waren die Hauptthemen bei

der ergebnisorientierten Sitzung der
Gemeindevertretung Struxdorf.
So soll der Eingangsbereich des Friedhofs neu
gestaltet werden. Die jetzt noch vorhandene
Hecke wird entfernt - der Parkplatz erweitert.
Zwei zusätzliche Lampen werden dann den
Weg zur Kirche ausleuchten.
Die Zuwegung zum Dörps- un Schüttenhus
wird asphaltiert und in die Aufstellung für den
Schwarzdeckenunterhaltungsverband aufge-
nommen. Im Haus selbst wird die Küche
erweitert. Weiterhin werden Angebote für eine

Akustikdecke eingeholt.
Eine mit der Kirchengemeinde abgesprochene
Investitionskostenvereinbarung für Baumaß-
nahmen am Kindergartengebäude von Strux-
dorf wurde genehmigt. Darin wird der Anteil
der Kirche auf 38 Prozent festgelegt. Die rest-
lichen 62 Prozent teilen sich die Trägerge-
meinden Schnarup-Thumby, Struxdorf und
Uelsby nach einem Schlüssel, der von der
Finanzkraft und der Kinderzahl abhängig ist.
Für die Dichtigkeitsprüfung des öffentlichen
Kanalnetzes wurden für 13 000 Euro Aufträge
an die Ingenieurgesellschaft Nord (ign) verge-
ben.

Gemeindevertretung Struxdorf
Neuer Friedhofseingang
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„Schiet“- Sammeln in Schnarup-Thumby
Ausbeute erfreulich gering

Im Gegensatz zu den letzten Jahren folg-
ten etwa 30 aktive Schietsammer dem

Aufruf des Bau- und Umweltausschusses.
Klein und Groß waren bewaffnet mit
Eimern und Tüten, um dem Unrat den
Kampf anzusagen. Auf fünf Fahrzeuge teil-
ten sich die Anwesenden auf und es wurden
die Sammelrouten abgefahren. Eine Gruppe
kümmerte sich um die Sportanlagen und
den Pastoratwald. Zum Anfang der Aktion
lachte zwar die Sonne und ein kalter Wind
wehte, aber später jedoch wurden alle von
Hagel- und
Schneeschau-
ern begleitet.
Plastik- und
Glasflaschen,
Papier, Folien
und vereinzelt
auch Flachmän-
ner wurden auf-
gelesen. Da die
Müllmenge bei

den letzten Aktionen stetig zurück ging, wurde
in diesem Jahr bewusst auf ein Container ver-
zichtet. Die Ausbeute wurde sortiert: Glas in
die Wiederverwertung, Plastik in gelbe Säcke
und den Restmüll in die Abfallsäcke. Dadurch
konnten deutlich Kosten eingespart werden.
Nach getaner Arbeit stand dann ein Imbiss
bereit, um sich zu stärken Bei heißem Kaffee,
Getränken und Wurst wurde in geselliger
Runde die Aktion beendet. 
Einen großen Dank an alle Helfer und den
Besitzern der Fahrzeuge die wie jedes Jahr
immer mit dabei sind. 

Für den BUA Heiko Koll
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Am 12.3.2012 um 19.30 Uhr trafen sich
49 Landfrauen und Gäste im Dörpshus

Berend. Auf dem Programm stand ein Gar-
ten¬vortrag.
Nach einem Imbiss ergriff Frau Rick das
Wort. Sie selbst besitzt ein Grundstück von
3.000 Quadratmetern Größe, das sie selber mit
ihrem Ehemann bearbeitet und gestaltet.
Im ersten Teil ihres Bildervortrages erklärte
sie die Gestaltung eines Gartens. Das beginnt
mit der Aufteilung, Gliederung der Beete und
Anlegen der Wege. Mit viel fachlichem Wis-
sen wurden verschiedene Themengruppen an
unterschiedlichen, sonnigen oder schattigen
Standorten angepflanzt.
Im zweiten Teil machten wir einen Spazier-

gang durch die Jahreszeiten. Es war wirklich
eine Augenweide, diese vielen bunten
Farb¬kombinationen der Sträucher, Blumen
und Pflanzen zu betrachten.
Es ist nicht zu ermessen wie viel Arbeit und
Liebe zum Detail in diesem Traumgarten
steckt. Hinzu kommt noch, dass er besich¬tigt
werden kann. Die Erste Vorsitzende, Sunhild
Andresen, war erfreut über die Besucherzahl.
Nach dem Schluss der vielen bunten Blumen-
beete werden wohl alle Anwesenden gesagt
haben: Lass es endlich Frühling werden. Bri-
gitte Vogt dankte Frau Rick für den Vortrag
und erinnerte an den nächsten Termin am
18.4.2012.

Barbara Bartelsen

Land Frauen Ekebergkrug
Vom Gartentraum zum Traumgarten
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Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und

behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.
Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 

Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup
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Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Frohe Ostern für Groß und Klein
wünscht das Team der Ritter Apotheke
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Bahnhofstr.1, Böklund, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

E Sa., 7. 04.
F So., 8. 04.
G Mo., 9. 04.
H Di., 10. 04.
I Mi., 11. 04.
K Do., 12. 04.
L Fr., 13. 04.
A Sa., 14. 04.
B So., 15. 04.

C Mo., 16. 04.
D Di., 17. 04.
E Mi., 18. 04.
F Do., 19. 04.
G Fr., 20. 04.
H Sa., 21. 04.
I So., 22. 04.
K Mo., 23. 04.
L Di., 24. 04.

A Mi., 25. 04.
B Do., 26. 04.
C Fr., 27. 04.
D Sa., 28. 04.
E So., 29. 04.
F Mo., 30. 04.
G Di., 1. 05.
H Mi., 2. 05.
I Do., 3. 05.

K Fr., 4. 05.
L Sa., 5. 05.
A So., 6. 05.
B Mo., 7. 05.
C Di., 8. 05.
D Mi., 9. 05.
E Do., 10. 05.
F Fr., 11. 05.
G Sa., 12.05

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der
Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig,
Lutherstraße 22, statt. Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Wenn ärztlicher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Im Notfall direkt die
112 (EU-weite Notrufnummer) wählen.

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell den 

diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige Wochenende:
Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de

Keine Gewähr! Notdiensttermine 
können sich kurzfristig ändern.

Notdienst der Apotheken in Angeln
(Mo. –  Sa. bis 21 Uhr, So. u. Feiertage 9 bis 13 und 16 bis 21 Uhr)

Sa., 7. 4. - Fr., 13. 4. Ritter-Apotheke, Satrup (Tel. 04633/8310)
Sa., 14. 4. - Fr., 20. 4. Kirch-Apotheke, Husby (Tel. 04634/662)
Sa., 21. 4. - Fr., 27. 4. Finken-Apotheke, Sörup (Tel. 04635/545)
Sa., 28. 4. - Fr., 4. 5. Amts-Apotheke, Langballig (Tel. 04636/1507)
Sa., 5. 5. - Fr., 11. 5. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (Tel. 04633/305)
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Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notdienst der Apotheken in Süderbrarup und Kappeln (tägl. 24h v. 8 bis 8 Uhr)

Sa., 7. 04.: Sc
So., 8. 04.: Sc
Mo., 9. 04.: Lö
Di., 10. 04.: De
Mi., 11. 04.: Ad
Do., 12. 04.: An
Fr., 13. 04.: Sc

Sa., 14. 04.: AS
So., 15. 04.: AS
Mo., 16. 04.: Lö
Di., 17. 04.: Mö
Mi., 18. 04.: De
Do., 19. 04.: Ad
Fr., 20. 04.: An

Sa., 21. 04.: Mö
So., 22. 04.: Mö
Mo., 23. 04.: AS
Di., 24. 04.: An
Mi., 25. 04.: Mö
Do., 26. 04.: De
Fr., 27. 04.: Ad

Sa., 28. 04.: An
So., 29. 04.: An
Mo., 30. 04.: Sc
Di., 1. 05.: De
Mi., 2. 05.: Lö
Do., 3. 05.: Mö
Fr., 4. 05.: AS

Sa., 5. 05.: Ad
So., 6. 05.: Ad
Mo., 7. 05.: An
Di., 8. 05.: Sc
Mi., 9. 05.: AS
Do., 10. 05.: Lö
Fr., 11. 05.: De

Ad =Adler-Apotheke, Schmiedestr.28, Kappeln, Tel: 04642/96210
An =Angeln-Apotheke, Bismarckstr. 9, Süderbrarup, Tel: 04641/2474
AS =Apotheke Süderbrarup, Große Str. 22, Süderbrarup, Tel: 04641/440
De = Dehnthof-Apotheke, Dehnthof 9, Kappeln, Tel: 04642/91220
Lö = Löwen-Apotheke, Poststr. 2, Kappeln, Tel: 04642/1510
Mö= Möwen-Apotheke, Große Str. 10, Süderbrarup, Tel: 04641/933235
Sc = Schlei-Apotheke, Sylter Str. 3, Kappeln/Ellenberg, Tel: 04642/81612

Serviceruf bei Störungen im
Strom-/Gasnetz (SH Netz AG):

0 41 06 / 6 48 90 90
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